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(A @ie Eclenninifi dec Wabrheit ift nicht blof ein Werf bes menfd)-
N s lichen Berftandes, obgleich die Anwendung der Krafte deffels
2N &K ben dagu fchlechtecdings ecfordert wird: fehr vieles Fomme das
W&o Bey aucl) auf den Willen des Menfchen an, und diefer wird,
mie es die Sefahrung lebret, mebr durc) BVorurtheile, durdy aufgeFommene
Serwobnbeiten, Beifpiele, Sefinnungen und Abfidhten, als durdy richtige
Cinfidyten beftimme,  Daber Hat die Wabrheit von allerley Avten deg Jne
Balts jederseit febr fonderbare Sdhicfale unter den Menfchen gebabe, dadurch
ipre Befanntichaft bald Defordert, bald gebindert worden. Das alles Hat
fidy infondecheit in Anfebung der geoffenbarten Religionswabrheit begebert,
Kein Menfch bat fie erfunden. Cine Hobere Berfiigung bat fie den Men:
fchen in einem beiteen Qichte aufgeben laffen, und jur Befdrderung ibrer all:
gemeinen éB_eFanntfd)aft die beften und Dinlanglichften Anftalten gemacht s
pennod) ift Diefes Licht oft verdunFelt und auch ol gany unfichtbar gemadye
worden. :
Es giebt mebrere Sage ver Naturlehre und Weltweiheit, die daffelbe
Schictfal gebabt.  u gemiffen Seiten hat man fie bebauptet, i andern
Qeiten verworfen.  Dag Steigen und Fallen der menfchlichen Wiffenfcyafe
ten bis auf unfeve eiten find BVeweife, daf die Befanntfchaft mie ibnen
nicy¢ allemal auf nnfern Cinfichten bmg‘:e, wenn fie aud) gleich mie dem be:

2 ften




Einla>ungsfchrift

ften Gefinnungen begleitet werben: obgleich ein thirigter Wille gur BVerhin:
derung derfelben fehr vieles bentragt, und bevrfchende verfehree Gefinnune
gen, Bavbavey und Unwiffenbeit nady fich piehen.

Bey allen diefen Abwechfefungen bat ein jeder Menfdh feine Qeit, da
er der Belehrungen und Eindritcfe devjenigen Wabrbeit, tie ibm uber alles
anbere wichtig fepn follte, vorgiglidy fabig ift, und es ift ein roefentliches
und nothrendiges Gefchafte der rweifen und gegen alle Menfchen gutigen Bor:
febung Sottes diefe Wabrheit dem Menfchen infonderheit ju diefer feiner Jeit
fo einlenchten su laffen, daf er fich ibrer Gervifheit und WichtigEeit beroufit
fen , fo daff viefes Beroufitfeyn und die Cindritcfe deffelben fiber alle Cinwen:
dbungen bas Lebergemicht gerinnen, und ihm die UnerhebfichEeit aller Aus-
fliichte begreiflich machen.  Und Dag nenne idy einleuchrende GeriBbheit dev
geoffenbarten gottlichen Wabrbeit,

Diefe Gewifieit evfordert eben Feine weitlauftige Kenntniffe.  Wenn
wir das Licht und die Warme des Tages empfinden; {o lafit ung nuv glaus
ben, baf dag Wiirfungen der Sonne find, und dag viefe Sonne Sonne fey.
Fallacien nnd Trugfehluffe find bier nidyt ju befiirchten. Denn eg ift auffe
per Sonne nichts vorbanden, das dergleichen WitFungen baben fonnte,
und ¢ben fo gewifi ift es, daf renn diefe Sonne nidyt Sonne wace, - fie fo
efwas nidyt wicfen Fonnte.  Diefelbe Bewandnif bat es mit der SBabrbheit,
bie den Menfchen glickfeeli madyt.  Sie lendheer ibm in dem iby eigentbhums:
fichen Cichte der Weifiheit und Wichtigleit, und beweifet ibre RKeaft-an feiz
tem Gewiffen.  Das Fann ev unterfcheiden und empfinden, obne dec Bey:
biilfe weitlauftiger Renntniffe und Beroeife bendtbiget ju fepn. Berfiehet er
diefe Rinfte der Gelehreen; fo find ifm die Cinfichten , die fie ibm geroabren,
‘3u gonnen. Cv wird aber dadurch doch weiter nichts Hevaus bringen, ald
diefelbe Wabrheit, die der andeve, der en Gebraud) diefer Miscel nicht vet-
ftebet, aud) weif. Diefer nimmt fie, vie fo feichte und fo fafliche Wabrbeie
um ibr felbft willen, alg IWalhrbeit an, "“D.f° ift swifchen benden in diefee
Abficht toeiter Fein Unterfchied, ald vaf der eine fidy denfelben Befis mithfam
und durch weitlauftige Unternehmungen verfichert, differn der anbdere duvd)
einen Furgen und leid)tewei[bﬂﬁig worden ift.

Gin mit dev gottlidhen XBahrheit gewiffenbaft umgebender Gelebreer fiee
fet den in Der Beiligen entbaltenen Bortrag verfelben mit Quaiebung affer feiner
theologifchen , pbilologifchen und critifthen Cinfidhten und mit mdglichfter
©dharfung des Nachdenfeng, um den Jubalt und die eigentliche Bedeutung
ver Cebren des géetlichen Worts mit derjenigen Gerwifibeit beftimmen ju fon-
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jum Midyaelideramen.

nen, bdie jur Widerlegung aller dagegen gemachten Cinmiiefe ndthia ift.
Gin anvever, der diefr Bemitbungen uberheben feyn fann, begnuget fidy,
fie in der Deiligen Schrift obne afle Jweydeutigfeit vorgetragen ju finden. Qv
nimme fie affo fo an, wie er fie vorgetragen findet, und macht den Sebrauch
pavon, den die Deilige Schrift ihn davon machen heift. Da fann man nun
nicht fagen, dafs fie jenem mit grdfiern Nugen einleuchte als diefen, Denn
ibre einlenchtende und bevubigende RKraft ift von allen menfdyfichen Kinften
und SBiffenfchaften fdechterdings unabbingig, und lediglicy an die auftidy
tige nnebunmg deffer, was Sott gefage hat, gebunven, Daber geniefiet
¢in jeder, Det es annimme fo, wie es denn wahrhaftig ift, als Sottes IWort,
ver Beilfamen Bivfungen davon, obngeadhtet ev fich um die dagegen ges
machten Ginwiiefe nidyes befimmere, und die Verwahrung feiner Servifheit
gegen dergleichen Jreifel feine geringfte Serge feyn (aft. Man Fann aud)
nidyt fagen, daf diefe Sorglofigheit unerlaubt oder tadelbaft fey. Denn
wen fein Beruf niche vevpflichtet einen Berhewiger dev Wabrbeit und einen
ebrer ber rrenden. absugeben, was fonnte den ndthigen fich mit dem Uns
rathe eingulaffen, womit die Thorheit und Bofbeit der Menfdyen das belle
Qicht der gotelichen Wabrheit ju verdunfeln fich Demithee ?

Die Wahrheit Goteed ift ein Licht und in ihr ift feine Jinfternif,
Bleiben wir in diefem Lidpte; fo wird fein Gerodlfe es Jrrthums und der
Ginwitefe den Sugang jur Verdunfelung in unfevem Berftand findex. Rinz
Det e3 ibn aber dennoch; fo muf es frenlich gevfireuet werden. Wie aber?
Diefe Frage beantroorten wir , wie miv deucht , niche richtig.  Man lefe,
beifit e3, die Widerlegungen und Beantwortungen der gemadten Cinwiirfe!
Beffer witede e8 beifen: IMan betradyte die Wabrheit felbft, die angefoche

fen wird! Man fefe und hove ifre Stinume da, wo fie mit gdttlicher Aeifi |
beit und Nachdrucfe vorgetragen wird.  Denn man wird nidyt feicht eine |

menfchliche Widerlegung finden, an der nidhe gewiffe Witcfungen menfdliz
cher Schmachbeiten und Linvollfommienbeiten ju fpitven warven, durd) die dev
ver Wabhrbeit fchuildige Beifall und Geborfam mebr gebindert, als beforvert
wird.  Alle diefe VedenFlicdyen Umftnde fallen eg, wenn man auf die
Stimme der fll}abrfgeit felbft anfmerffam ift, und gu ibren weifen Belebrun:
gen fo wie fie in der Beiligen Schrift povgetvagen werden, feine Sufludt
nimme,  Denn fie felbft vedet it fich, und verebeidiget ficdy mit einem fols
chen triumpbivenden Nachdeucke, der durch Feine innere LUnvollfommenbeiten
und Gebrecyen entfraftet wivo,  Sie erbeitert fich in ibrem eigenen Lichte mit
einem folchen madytigen Glange, der alle Sewdlfe erfireuct, wie vev heitere
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Eennen dex fremden Stimme wichte

fiberflifiig su Balten. ' Denn aufierdem daff P

fie in Der beiligen Sdyift vovgetragen 1itd, ipre ®

piffers herum i fhleidyen?

Gonnenglany die nachtlichen Jinfternifie. Weine Schaafe, fagt daber unfee
Grlofer, béren meine Stimme, cinem Svemden folgen fie nidit nady,

Desroegen find gute Vevtheidigungen an fich nicht au tadeln ober fue
fliche und Gewiffenbaftigeit
oft ecfordeen dev

in unferem Berufe und Verbindungen mit anvern ¢8 febr
ffe und Cinwife

SWahrheit dag ot ju veden, und fie gegen IMifverfiandni
ju bebaupten, fo, vaf} e uns ol gar jum Borwurfe geveichen fann , voenn
¢int ivvenber aus unfever Sdyuld in feinem Syretbume verblicben ift, und dez
von ben Schaden leidet, deffen ev, toens wit Das unfece gethan hatten, fibers
DHoben geroefen wave: aufecbem , fage ich, giebt 8 noch immer bie und da
folcye icrende, Ddie vie fchlimmen TWinfungen ibres rrthums empfinden,
denen der Kampf wiedev die Borurtheile, in die fie erroicelt find, 3u {chwes
witd, und denen alfo eine grimdliche Surechtweifung ei
Beit gevevet ift, deffen SWerth) gitldenen Aepfeln in filbernen

Allein diefer Hitlfe follten wiv nide bevuieftig
fihyer die FWabhrbeit alg Wahrheit ju ecfennen? ober
deutig und unvelifommen geoffenbavet , daff wiv fie ecft aus taufend roeifelns
Bevvorfirchen miiffen, ebe roiv fie finden Ednmen? e fann dag fagen?
Wenn der Mienfd) nady langwicrigen Herumiceen i
endlich gu fich felber Ffomme, muf ev nidyt gefteben,

n SBort su redyer

Shalen gleichet.
Sft-es denn fo

bat fie fich uns {o jroey

n (auter Ungemwifbeiten
vafs die Wabrfyeit fo wie
ewifibeit und bevubigende
Qraft in fich felber Habe, daf fie wie eine Deiere ©onne obne Flecen fey, und
Daff um iy Lt und ihre AWarme ju empiinden roeiter nichts ecfordert werde,
alg ibven Ginfluffen, obne fidh su vetbergen, bof ju fieben? Stun! was
fiiw Devenflichfeiten waven ¢8 denn, die uns eine fo offenbave Sache verdady:
i madyen Fonnten? Lnd ag Fonnte uns denn nothigen vorher in Jinfters

Wenn fich Droeifel wicder vie Wabrbeit exbeben; fo fomme febr viel
| darauf an, wie fie entfteben. Gefchichet e8 wieder unfern Willen, fo find
diefe uoeifel tritben Serdlfen gleic), deven Qerftrenung wiv wimfchen wers
dent.  Und fie wird bey folchen anfrichtigen ©efinnungen aud) gu feiner Beit
gewifs evfolgen, doch nicht o wol durd) unfer Bemihen,
wit ung mit folchen Feinden nnferer HRube und Gewigheit b
fie durch Spigfindigfeiten und Subtilitaen,, wie duvd)
verjagen fuchen. Cin folches Berfabren witde von einem Mifitvauen euger,
wortit it die TNacht dev Wabrheis entebren, und ein BDeweif dev Ofnmache

ober dadurch, daf
ecumfchlagen, oder
cine Kriegeslift ju
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feyn, Deven man fich, entroeder in Anfebung ibrev flbft oder in Anfehung feir
nes BVermdgens fie behaupten ju Founen , bewuft ift.  Das erfteve wird

Niemand gut beifen Fonmen, dem die ftarfen und tuchtigen Grinde auf denen -

fie becubet befannt find: Dag andere, nemfich die an unferer Gewifbeit be:
mevfte Schoadye ift o wenig efrvag befrembdendes, afs der Wabrbeit felbf
nachtbeilig. Denn die Sewiflbeit, die fie in ibr {eldft bat, ift allemal grdfs
fer und volliger, als die Gewifbeit und Vollftandigleit unfever Begriffe und
Borftellungen, die wir von ihe Haben. Eben davum Fann man es in Be-
bauptung derfelben nicht auf die Cinfichten und JabigFeiten ihrev Vevtheidiger
anfommen faffenr: oder man begehet damit einen Febler, dev fiir fchroache
Seelen von beteiibten Folgen feyn fann, nemlidy denfelben Febler, der da
mals begangen wurde, afs e3 Mode war, die Entfcheidung der widytigften
Glanbenglehren feyerlichen und dffentlichen Difputationen berubhmeer und ges
tebrter Manner ju nberlaffen.  Das bief die gute Sadye obne Noth auf das
Spiel gefest, und die Srfabrung bat es gelebret, wie wenig dadurdy ent:
fchieven wordenn, und welche fchlimme Folgen daber entftanden feyn rourden,
wenn die Wabrbeit fich nicht unter den Werfiigungen der gotelichen Vorfes
bung auf eine gan andere Avt bebauptet bacte, Auch der einfichtsvollefte
und fdyarfiinnigfte Kopf muf es gefteben, daf ex von der Wabrbeit ju wenig
wiffe, und dafi er den ausgebreiteten Umfang und die Starke ibrer GSrund-
fefte su tenig Niberfebe, ale daf er bey einem jeden entftehenden bedenflichen
Broeifel die Enefcheidung decfelben auf fich nebmen Eonnte. David fagt:
sherr, deine YOabrbeit veichet fo weit die YOolten geben. Deine Gevechtigteit
fiebet, wie die Werge Gottes, und dein Recht, wie geofe Tiefe. Pf. 36, 7.
SBiv miffen €8, fag ich, gefteben, daff wir diefe TLiefen mit unferem Ver-
ftanve nicht erveichen.  Wir werden dabey nichts cinbiifen. Denn wenn o8
auf die Hebung der Jroeifel anfomme; fo muf die Wabrheit fich felbft in
iprem eigentlichen Qidyte aufffaren, und dadurch in der Sache das Wefte
thun. Daju Ednnen Jroeifel nur alsdenn Anlaf geben , wenn fie uns an
vie Nothwendigleit evinnern der Walhrheit in fHillem und vubigen Nadyden:
fen nachyuforfchen.

Gtwas andeves ift e, enn dergleichen Jweifel und ECinvoiiefe qeflif:
fentlich Hervorgefucht werden.  ledann find fie Berveife des in dem Mens
fehen Bevrfchenden Berderbens und nicht Beweife daf die Wabrheit an fidh
verdacytig, poeifelbaft und unentfchieven fey.  BVielmehr wird ver Menfeh,

wenn ec ein folcher ift, mit einer jeden Wabrbeit, die in_feinen Ream nidyt

diewet, cben fo umgeben, und wenn fie ibw audh wit einer geometrifchen
Sewifiz
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Gewifibeit beiefen wave. Daber ift in foldyem Falle dag BVegehren mebe
einlenchtender und tibevjengenter Beweife nur cin feeves Vorgeben:  dennt
wenn der Mille fich emporet; {0 ift dev BVerftand Feiner Ueberseugung fabige
Ueberdem ift Die geoffenbarte gdttliche Wabrbheie einer durd) menfdliche Bes
weife gu bemivfenden Gerifbeit fo wenig fabig als bediiefig.  Sie berveifet
¢s duvdy ihre inneve Befchafienbeit , dafi fie die Stimme ver Weifiheit desjes
nigen fey , der dem Menfchen BVernunft und Verftand gegeben hat, und ibn
febret was vecht ift: alfo fann fie das Anfeben ihres Lebrlings, wenn er fich
sum Nichter nber fie aufwirft, nid)t ecfennen, nody fich feiner Cntfcheidung
anceemerfen.  ©ie offenbavet fid) ibm abex in ibrer wabren Vefthaffenbeit,
und tenye dee Menfd) fich der @indritcfe ihrer inneven Bedeutung und Wid)-
tigfeit beroufit ift, fo will fie von ihm angenomnen feyn, und dann fann u,
feve Seele dud fie evleuchtet werden, wenn fie will,

Berniinfrigerreife von der Sadhe ju veden, follte man desjenigen Sa=
geg wicber den man Ginmiife macyt, geborig oder wenigftens in o reit fun:
dig feon, af3 es ndthig ift, wenn dev Ginrourf ftatthaft werden foll.  Jne:

! qemein aber findet fichs, daf} Ddie gemachten Cinvoitrfe von dev vt nidye find,

fonidern viefmehr nur dag, 10as dev perfelree IWille einwenden will; und dies
fev Iille, wie weit Fann ev nidyt geben? Wollte man ibn alfenthalben mit
IBiedeviequugen begleiten, webuw wiirde man endlich in folchen unmwegfamen
Streifecenen gevatben?  Da ift es nun aber gar nidht glaublich, dafi man
o derglcichen Uinternebmungen nadytheilige Wircbungen fitv die Wabrheit
ju Defirwcten faben.  Swar fo lange es Menfcyen von derfelben Denfungs:
Pt und Gefinnung giebt; fo lange wird e diefer Parthey am Julaufe gax
wicht feblen.  Hllein foldent wird ancy mit. de unangefocytenen 2Babrheit
nicyts gedienet fevn. Ein fgltfxntttges "'Ziefennmiﬁ, blog aus Gervohnbeit,
demm alten Secfonumen gemaf , dabey bie Wabhrheit des Nachdenfens nidye
einmal oiiedig geadytet wird, wie viel ift e8 weech?  Sier, wo die Wabrs
Beit noch nie enpag geronncn, bat fie auch nidyes ju verlichren. Was
abet ifre Kenner und Freunde berrift, fo werden diefe, die des weifibeitareis
chen Troftes der abrbeit fundig find, an dem ungesogenen Wike und un:
geveimten Cinfallen, die die Thovbeit und Unmwiffeneit ihrev Urheber in ibree
vdlligen Geftalt jeigen , feiven Theil ju nebmen begehren. IWiv Haben das
Bev wicht Usfach ung davitber 3 beflagen, daf dag Meic) der Unwiffenbeit

lund des Syrrehums fich dermaafen emplret, wie es die Erfabrung lehret.
\:Dmn ¢ ift nidhte gewiffer, alg daf3 die Wabrheit dem. obngeachtet . ibre

Greunde unter den Menfchen jevergeit baben, und daf fie diefen % ihrec
erify:

|
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Gewififeic und in irem Wevthe defto fiavfer einfenchten werde, je mebr fie
angefodyten wird.

Man fann von ibr alles errarten, gleichwie man audy ibren Cindrus
cfen alled uiberlaffen mufs, wenn e davauf anfomme, andere ju Mitgenoffen
ibrec wolthatigen Anerbietungen ju machen. Die Crgebenbeit an fie muf
ein williges Opfer feyn.  Um fo viel Herelicher ift diefer Sieg ver Wabrbeit,
und um fo viel berwundernswirdiger find die Verfigungen der gottlichen
Borfehung dadurd) fie der Welt befannt, und diefe Befanntfchaft unter den
gefitceten und grofeften Theile der Volfer des Srdbodens erbalten worden,
da ingwifchen viele Sage und Hypothefen der berihmeeften Weltweifen bey:
nabe ganylich ing BVergeffen gerathen, obngeadytet fie nie fo wie diefe Wabre
beit angefochten worden.  Und dennoch erheber diefe ibr Haupt bis jest um
fo viel fieqreicher, je mebr fie gedruckt'wird, und lendytet denen, die fie uns
billig Baffen, mit Unfchuld, mic Menfchenlicbe und gotelicher Weifibeit in
vie Augen. Biele, die ibr wiederfleben, find ficd) deffen bewufie, daf ibr
Berfabren ungereche fen , und es giebt nur wenige, die mit Nachdenfen unb
Ueberlegung ibre Feinde find, und ed im Cenfle glauben, daf fie Urfachen
haben fie gu verwerfen. €8 wird fich aber aud) unter diefen {dhwerlich
jemand finden, dev fich nicht mit BVorfabe und gany gefliffentlich decjenigen
Mictel enthalte, durch deren Gebrauche e von der Unvichtigleit feiner Bor-
urtheile tberseuget werven Fonnte. Sempronius, ein evntbafter verfiandigee
Mann, der in feinem Verbalten BVernunft und Tugend seigete, trug Bes
penfen, denen Nachrichten der Coangeliften von Jefu Chrifto Slauben bey-
jumeffers, und jwar aus der Urfach , weil feinem BedimFen nady Fein Heyds
nifcher Schriftiteller damaliger Jeiten diefer Begebenbeiten gedenfe.  Als
man ihm aug Suctonii Leben des Elaudius vag 25fte Cap. und aus dem
15ten von Taciti Jabrbiichern das 44fte Cap. vorlaf, warf e fich, denn er
war damals eben Franf, auf dem Bette Devum , und bewief es dued) fein
nachfolgendes Berhalten, daf ihm fein weifel beffer gefalle, als diefe He-
bung deffefben. - Andere verfahren auf eine andeve Are, und diefes veranlafe

befondere Cricheinungen, die felten einen Tangel an innecer Uebersengung |

vermutben laffens fondern viefmehr dag: JFbe babe nicht gewolle, beftatigen.
Bermoge der Grundfage ver BVernunftlehre ift diejenige Sache g‘emig'
derenn Gegentheil nidye ftate findet. Das ift aber nur eine Gemwifheit der
Sacye an und vov fich, und fie Fann bey dem allen demjenigen, der die Ur:
facben , wavum ibr Gegentheil niche frate finden fann, nidye einfiehet, unge:
i fepr.  Um ibn alfo jur Gemwifibeit 5;213 bringen, ift es notbig, ibm ent:
roeder




teder biefe Urfachen begreiflich ju machen , dafern fie fich nabmbaft machen
laffen; oder die Sadhe felbft fo faflidy vorjuftellen, dafi 8 ibm einlendhte,
ev babe Feine Lrfach, die ifn bevechtige dag Gegentheil ju befivchten. Jn
beyden Fallen entftehet eine Ave dev Gewifibeit, die gwar in jedem Falle in
Anfebung dev Srade verfchicden ju feyn feheinet, aber in der That eine und
eben diefelbe ift. s fcheinet zwar eine vollfommuere Sewifieit ju feyn,
went die Urfachen begreiflic) find, warum dag Gegentheil nicht ftace finden
fann: dabingegen diejenige Gewifibeit, die fich lediglich davauf grundet, daf
idy feine Urfach reifs, die mich das Gegentheil ju befivchten ndthiget, fo
grofs nicyt yu feyn fcheinet, Denn fie wird noch immer durch den Sedanfen
entfraftet: wenn id) auch Feine diefer Lrfachen weifi; fo Ednnen fie dod) vov-
banden feyn: follten fie miv nun mit dec Qeit einmal offenbar wevden; fo
wave diefe Gerifbeit febr veranderlich, und alfo fann iy mich auf fie niche
verlaffest.

Berhalt fich nun die Sache fo; fo ift ibr auch felbft durd) die Regul:
man muffe decgleichen Gewifiheit wenigftens fo lange gelten laffen, alg man
bey dem forgfaltigften Forfchen Feine folcher Urfachen findet, nicht gebolfert
Denn ufovderft ift diefes Forfchen nicht jedermanns Ving, und fo dann ift
es, wenn es auch mit dem grofeften Fleifie unternommen wird, Feine Ses
wabrleiffung gegen eine etwa Funftig evfolgende und der Sadhe nachebeilige
Cnevecfung.  Wave nun die Gewifbeit die fich davanf grimdet, daf ung
feine Urfachen, warum das Gegentbeil ftate finden Fonnte, befanne find,
alfemal von folchen bedenflichen Umftanden begleitet; fo wiide fich auf fie
feenlich niche viel baven laffen. Wenn ih aber fagen Fann: es find Feine
folcher Lifachen vorhanden; fo geroinnet die Gadye eine andere Geftalt. Was
nicht vorhanden ift, Ffann aud) niemals entdecft werden, und die durdy den
Bereify deg Nichtvorhandenfeyns folcher Urfachen Berbepgefchafte Gervifibeit,
ift gegen alles dagjenige, wodurch fie quter[)rod)en werden Fonnte, in Sichers
Beit gefest, und Fann alfo detjenigen die fich auf die Begreiflichfeit der Ur-
fachen, warum dag Gegentbheil nidyt ftatt finden faun, geimbet, in Anfehung
der Grade der BVollFommenbeit nicht nachgefebt werden, €8 lafit fich fo gar
beweifen, daf bende Arten dev Gewifibeit in dev Ihat eine unbd eben diefelbe
find. Denn wenn die Grimde, auf denen die Gewifiheit einer Sache be:
vubet, fo befchaffen find, daf wieder fie niches eingeroendet werden Fann; fo
fonnen feine Urfachen, warum das Gegentheil der Sadye ftatt finden Fann,
vorbanden fer.  Daff dem wiicklich fo ey, das machen die angefithreen
Grimde der Sache begueiflich: und wenn diefes ift; fo find eben bief cénge:
ubreen
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fitbeten Grimbde die Urfach, warum das Segenbeil der- Sache nidye fFate
finden fann, €8 fomme alfo nur davauf an, ob fich) wieder diefe Srimde
efwas einwenden laffe.  Hier ift es exlaudt, alle Cinfidyter, alle Kitnfte und
Sdhaffinnigfeit, jedod) mit aufrichtigen Verlangen nady Wabrbeit, ju vers
fuchen.  Bleiben nun die Srinde der Sache gegen alle diefe Bevfuche un:
uberronndlicy; fo iff man auch verpflichtet die daher entftehende Sewifbeit

gelten ju lafjen. z
Diefe Sase laffen fidy auf die geoffenbarte Wahrbeie des Coangelii Jefis
Chrifti obne Scywierigleit anwenven. Denn jufdrder(t hat fie ihre Srinde
auf denen fie berubet, und diefe beftehen juforverft in denen Begebenbeiten
die von den Coangeliften und Apofteln bevictet rerder, und die fein Menfd
in nicht gefchebene Dinge verwanveln fann: fo dann in dem Jnbalte diefer
Wabrheit felbft, dev die Gerechrigheit, die Weifibeit und Siice Gottes vers
maagen verberrlidyet, daf man fick niches dem goctlichen Wefen rurdigeres,
nd der Natur des Nenfchen gemageres und ju feiner Berubigung mebr be-
forderfiches, gedenfen Fann: und endlich in den Witcbungen diefer Wabrheit,
dadurd) ridytige Cinfichten in die widytigften Angelegenheiten des Menfchen
gottfeelige Gefinnungen und evfrenende Hofungen dermaafen beférdere wev:
den, da fie alles das, was die Vernunft und Weifheit dev Menfchen jemals
auf die Babn gebracht bat, bey weiten fibevtreffen. IMan begreift auch vie
Urfadherr, mwarum dag Gegentbeil diefer MWabrbeit unmoglicy ftatt finden
famn, gav leicht. Die Begebenbeiten, auf denen fie berubet, miften evs
bichtet feyn, und diefen Sedanfen (afit eine aufinerffame Betrachtung der
Zuchrigfeit der Jeugen, der Umftande, unter welchen fie ibr Seugniff abge:
~leget, und ber Jolgen, die daflelbe nadh fich gesogen, nicht auffommen:
und tiberdem wird er fo gar, was die SHauptfache betrift, durd) Seugniffe
beydnifcher Schrifefteller damaliger Seiten, Ueberbleibfel und Denfmale wies
derleget.  Oder Gote mirfice nicdht ein fo weifes, giitiges und geredytesd Wes
fert feon;, al8 ev es, vermdge diefer Wabrbeie, ift. tum find diefe Cigene
fchaften Gottes ymar fdyon durd die aus den Srundfagen der naturlicden Er-
Fenntniff Gottes Dergeleitere Berveife aufier Jmeifel gefest, allein dag Coan-
gelium Jefu CHrifti offenbaret fie noch auperdem auf cine folche Art, paf
daffelbe bloB darum fthon wabe fepn muf, weil s den grofien Gort fo ans:

nepmend verberrlichet,

©o lange e8 nun dem Menfchen unmdglich ift, diefe Grimde ju ries
derlegen; fo lange ift ev veepflichtee, Gott, feinen Heven, fie denjenigen ju
evfennen, Dev er nach Jubale diefer gsmidgen ebre, in Anfebung feines
: 2 aBefin3
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Wefens und feiner Sigenfhaften wivflich ift.  Handelt e diefer Ueberzeu:
gung entgegen; fo verlaugnet ex den Gote, der fich ibm duvc) das Coange:
lium unmwiederfprechlidy geoffenbarer bat.  Lnd mwovin ware denn diefe Ver:
{augnung von einer uneingefdyrantten Werlaugnung Gottes verfchieden, ju-
mal, da et fich durch dag Coangelium reit vollfommener und nachdrinctlicher,
als in der Natur geoffenbavet hat?  Wer den Sobn Liugner , dev bat auch
den Vater midbte 1 J0b. 2, 23.

Die Nichtigfeit diefer Sase ift leicht 3u begreifert, und eg werden Feine
weitlauftige Kenneniffe dagu erfordert, um fie einjufehen. Die WidhtigFeit
derfeiben leuchtet von felbfE cin, und dev Menfdh) wird davon durd) die ges
waltige Cinftimmung feines Gewiffens naddridlid) verfihert,  Kein
Menfch, dem diefe Wabrbheiten befaunt worden, ift obue folche Eindriicte,
und man Eann die Cmpfindungen derfelben ju der Claffe der BWorurtheile feiz
nesreges rechnent. Denn die gewdhnlichen Bevanlaffungen der lehteven,
nemlich natiicliche Neigungen, Lebereilungen im Uvtheilen , Dergebrachte
Gemwobnbeiten u. f. w. das alles fallt hier weg. €8 find Empfindungen
derjenigen Wirfungen, die die evften Antrage diefer Wabrheiten bey dem
Menfchen aufiern, durdy die die Aufmerflambeit dag Nachdenfern und die
Ueberlegung aufgefordert wird, um den Ueberseugungen der Wabrbeit den
Sugang ju dfnen. Durd) fortroabrende Befchaftigung mic derfelben follten
diefe Ueberseugungen volftandiger werden: allein gefebt, das falle aus Ur-
fachen, die dem Menfchen am Deften befannt fepn mitflen, weg; fo bat er
doch die vorliufige Gewifibeit von der ©Gache in Anfebung deren ev eben fo
wol ohne Cnefchuldigung iﬁ, wie die Henden die das Dafeyn und die Bollz
fommenbeiten Gottes aus den TWerfen der Edydpfung erfennen fonnten, und
fidy doch die SMiibe nicht gaben itber dasjenige, was ibnen die Natur von
allen Seiten gurief, nachudenfen. Rom. 1, 20,21,

Sn diefen Berftande ift alfo Niemand unter ung obne Ueberzengung
von ber Wabrheit: ev Hat fie von Jugend auf gebovet und gelefen.  Cine
3ablreiche Menge von allerley Umitanden und 8uf&[[en feines Lebens machen
fie ibm bey diefer und jener Gelegenbeit wtd)ftg. Werwirft ev fie nun dens
nod) fo gefchiehet dag entroeder aus Unwiffenbeit, die i aber dod) jur Ene
{chulvigung gar nidyt dienen Fann, odev aus Gerwobnbeit, die ibn mit noch
grofierer BVerantwortung beladet, oder endlich aus Bofibeit , die freylidy nody
meiter gebet, alg Unwiffenbeit und Gewohubeit,  Denn die Unviffenbeit
wiirde {icy wenigftens befcheiven, daf fie die Wabrheie nidye verftede, unfb

alfo
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alfo biefelbe unangefodsten dabin geftellet feyn laffen, wenn fie nicht von der
Befibeit bewaffner wivde.  Und was die bervfihende Seroobnbeit betriffe; fo
wiirde ibr firenger Jwang durch mandye Gerviffensrithrungen entfrafet wer:
pen, wenn fie nicdhe durd) Vofibeit geftarfet wirde. Denn die Vofibeit
eeiumpbivet dbev alle vidytige Cinfidyten, fie beberefcht die Gewohnbeit, und
liegt «als die mutbigfie SHeerfiihrerin wieder die Wabrbheit su Felde: fie vers
adytet Sevechtigheit und Billigfeit, und weil fie gleidywol durdy bedenliche
Ahndungen von der Lnvevantwortlichfeit ibreg BVerfabrens und von dem traw
vigen Ausgange, den ihre Unternehmungen einmal haben mdgeen, gemwaltig er:
fehuttect wird; fo ermannet fie fich dennody in der Starfe ibrer Kraft, und
Fampft fich tapfer in ibren Untergang binein. - Denn die XOege des Yeven
find vicdhtig,  Die. Gevechten wandeln datinnen, aber die Llebertretes fallen
darinnen.,

Unfere biserige Sewobnbeit vevanloffet uns, das geneigte Publifum
vou unferer in dem nunmehro verfloffenen balben Jabre vervichteten Avbeiten
nodh 3u benacyrichigen, »

Jm pavdagogio bat man die Jugend in dreyen verfchiedenen Claffen gur
Crfenntniff dec Wabrbeiten des chriftlichen Glaubens angeleiter.  In der
evfien bat man den erften Theil dev chriftfichen Sittenlehre nady Nillers Auss
suge dex Xosbeimifthen Moral , in dev grwoten beyde Theile dev chriftlichen
Sittenlebre, nach Anleitung dec drifilichen Glavbensz und Sittenlebre, und
in der dritten die chrifffichen Glaubenslehren vorgetragen.. Den Unterriche
in der lateinifthen Sprache bat man in viev verfchicdenen Claffen evtheilet und
dabey sugleich die Jertigleit im Cprechen geitber,  Sn ver erflen ift das
avepte unbd dritte Budh der Quaftionum rulculanarum, ingleichen dag evfte
Buch der Aencide des Wivgils erflavet, audy find wichentliche lateinifche
QAusarbeitungen geliefevt, und dabey sugleic) dag Gedachtnif durch Erlernung
per vorgefommenen {dhdnfen lateinifthen Stellen genibet worden. n dev jwo-
ten lateinifchen Claffe find einige Neven des Cicero erlautert, und wochentliche
Uebungen des ©til8 vorgenommen worden. Sn dev dritten bat man deg Ci:
cero Cpiffeln evflavet, und vie Nugend wichentliche Ueberfeungen aus dem
Teurfchen in a8 Lateinifthe verfertigen laffen. S der vierten bat man fidy
mit Millers Chreftomatbie und mi ver Grammatif befchaftiget, Die Avith-
metif ift in dreyen vevfchiedenen Claffen gelebret worden. S der erften bat
man die Jlgebra auf avithmetifche Anfgaben infonderbeit auf die Progrefio:
nen und den fogenannten figlrlichen Gagul angewendet, audy die uflofung
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e biquadtatifchen ®leichungen, ingleichen die NReguln der unbeffimmeen
Analytif eclautert. Jn dev jrooten ift die mathematifche Avithmetif bis jur
Gyrtraction dev biquadratifchen Wurzeln vorgetragen worden,  n der dritten
bat man die Jugend in der gemeinen Avithmetif geiibet, Jn der evften ma-
thematifchen Claffe ift die Avtillevies und Civil Baufunft, und in der jwoten
die Geometrie demonfivativifd) vovgefragen worden, und in einer befondern
Claffe bat man die Sugend in der Naturlebre untecrichtet: in einer andern
bat man die Logif gelebret. Jur Crlernung der frangdfifchen Spradhe ift in
dreyen verfchiedenen Claffen Anleitung gegeben worden. Sn der erften ovas
tovifchen Claffe find die Ausarbeitungen beurtbeilet , und dabey ift des Horag
Ars poetica ecl@utert worden; it Den benden folgenbden Claffen find leichteve
Ausarbeitungen verfertiget, und dabey die Fundamenta der Oratevie vorges
tragen wordenr.  n dev erften griechifchen Claffe ift der Bevodotus, in der
anvern der Brief an die Romer philologifch evflavet, und in der dritten nebft
Crlauterung der Anfangsgrinde der Spradye des Coangelift Nattbius gele:
fen worden.  n der erften ebraifhen Claffe ift der Prophet Jefains exflarvet
und in der jwoten das exffe Bud Miofe, nebft den Anfangsgrimbden der
©prache evlautert worden.  Jn dev: evfien biftorifchen Claffe ift die Geogra-
pbie der nocdlichen NReiche von Curopa, in der jwoten die Geographie der
Brandenburgifchen Staaten, und in dev dritten die Crlauterung des Erdbo-
dens abgebanbelt worden.  Ju Crlernung der englifchen und italianifdyen
Spradye, ift in befondern Claffers Anleicung gegeben.  Auch Hat man die
curfovifchen Lectionen bes Livius, Curtius, Juftinus, und in andern Stun:
den die Lefimg der lateinifchen Poeten beforget, und den Untervich im Waf:
ferbau fovtgefest.

Sn der Kunfifchule ift die chrifttiche Sittenlehre erflvet morden, und
in dev lateinifchen Spradhe hat man in vier bfffdgiebeuc Claffen Untevricht ev-
theilet,  Die prafrifche Baufunft, und die praftifche Mechanif, find jede in
befondern Claffert vorgetvagen worden. I einer befondern Claffe ift dev
theoretifche Untervicht in dev Handlung, wud in einer andevn der Unterviche
im doppelten Buchbalten evtheilet worder.  Die Uebungen im Reiffen find
fovtgefest, und in dev erften 3eid)enC!aﬂ'€ find Bluhmen eingeln und in Bouz
quets, fo wof mit Farben, afg and) in Tufche und Rothitein, in der andern
aber Sandfhaften in Rotbitein und Kopfe in Tuche geseichnet wordett.

Sn der Teutfchen Schule hat man die Jugend in fechs verfehicdenen
“Claffen sur Sefermenif dev Wabrbeiten dev chriftlichen Religion angeleitet.
Die
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Die Rechenfunit ift in viee Claffen geibet. Der Unterricht in der frangdfi-
fchen Sprache ift in vier verfchiedenen Elaffen, und in eben fo viel Claffen
ber Lintervicht in der Rechenfunft ectheilet worden. Man bat der Jugend
Anweifiung gum Brieffchreiben gegebens man bat fie in der Sefchiche in
breven verfchiedenen Claffen untervidytet,. und in einer befondern Claffe Hae
man ibr die Naturgefchichte der Matevialien, die in den Manufacturen ges
braucht werden, vovgetragen, Die Calligraphie hat man gleichfalls in vier
vevfchiedenen Claffen geiibet.

Jn ver Madgensfchule Bat tan gleichfalls den Untervidyt im Ehriften:
thut, Scyreiben, Rechnen, in ver frangofifchen Sprache, Hiftorie, Seo-
grabpb;e » ingleichen im Jeichnen, Naben und andern weiblichen Avbeiten
evbeilet.

Wi preifen den Heren, der uns ju diefen Avbeiten Krafte verliehen und
fie mit feinem Seegen begleitet bat.

Wir verebren die allerbochite Protection die Se. Minjeftde, unfer allerz
gnavigfter Knig, Diefer Schule nody immer angedeiben su laffen buldreichfe
geruben, und bitten Gott, daf ev Diefeloe mit Heil und langem Leben vers
gelten wolle.  Derfelbe erfrene Fbro Miajefiac, unfeve allergnadigfie Konigin,
fie Allechodyft Dero fortrwabhrende wolthatige Lnterfibung diefer Schulans
ftalten, mit einer immerrwabrenden Woune, bHichftem Woblfeyrn und vem
langrouvigften Leben,

Cr beweife fid) alg einen veicdhen BVergelter an Fbro Konigl, Aobeit, der

veewittweten Peinseffin von Preuffen.  Den Prinsen und die Prinsefjin von
Preuffen, wie auch Tbro Kénigl, Aobeit die Prinseffin Amalia von Peeufien,
und die ubrigen boben Prinsen und Prinsefjinnen des Konigl. Haufes, laffe
der Herr bes mannigfaltigften Ueberfluffes feiner unendlichen Gute geniefen,
und verbreite den Flor des hocherhabenen Ronigl, Bavfes, nod) bey dev fpiz
teften Nachrelt, '

Cinem Hochpreifl. Kinigl. Obercuratorio diefer Schule winfdhen wiv
vie vollfommenfte und veidylichfte Belobnungen der unermiideten Sorgfalt,
dadurd) diefe Schulanftalten in ifrer Foredaner erbalten werden. Sott pers
gelte dic Bemitbungen veffelben mit Serdbmen feines Seegens iber Devo
vevehrungsrotirdige Pecfonen und Hobe Familien.

Der Here fey felbf der fibrigen Sduner, Woblthater unp Sreunbe ibr
Woblthater, Freund und Crrercer,
' Unter
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Unter dentenn dicfesmal auftretenden Scolaren witd Jobans Samucl
Licoemann, aug Sglo in Ungarn, Abfchied nebmen. Wi begleiten ihn mit”
unfern Seegengroinfchen.  Sein Wolverbalten empfiehlt ihn unfern unvers
gefilichen nvenfen.  Sein bewiefener Fleifs, feine geaufferten Fabigkeiten
unbd der febr glictliche Foregang feiner jur Crlangung grimdlidyer Kenntniffe
unternommencn Bemibungen, machen ung die gegrimdete Hofnung, daf
unfece an ibn gewendete Acbeit febr 10bl gevathen werde.  Der Herr unfer
Gott grinde , befeftige und erhalte thn in der evfannten Wabrbeit deg Cvan-
gelii Syefu Chrifti, und {affe ibn gebeibep, wie einen Baum, der gepflanyt ift
an den SWafferbadyen und der feine Sricte bringet gu feiner Jeit,




Berseichnifs
per Claflen, NReden und Gefprdade.

A evfien Tage der Schulprifing,

Vovmittags von 9 Ubr an.

Die vierte theologifhe Claffe der Teutfhen Scyule,
Die gwote biftorifhe Claffe der Kunfifchule.

Die dritte Rechenclaffe der Kunfifdyule.

Die jtoote theologifthe Claffe der Teutfchen Selyule.
Die erfte hiftorifthe Slaffe der Kunfifchule.

Die poote Rechenclafie der Kunitfchule.

Die dritte frandfifche Slaffe der Kunfifchule,

Die erfie Nechenclaffe der Midgens Sdyule.

Liachmittage von 2 Ubr,
Die groote franydfifche Claffe des Padagogii.

Sobann Sviedrich Straube, aqug Verlin ¢ 3eiget, oaff eine Scelenwanderung
unser Feinecley Umfiinden bebauptet werden ESnne. Fratts.

George Srieferer, aus Verlin, betrachtet die Vergnigungen dex Einbiloungs-
Frafte  Teutfch.

Eaul Sviederich Samuel Sellfchop, and Berlin, fehitdert den Verliumder, Teutfch.

Die erfte griedhifche Slaffe des PAdagogii.

Sufiao Leopold Sriedrich von Sreyberg, aud Kthen, vedet von der Unbeftine
. digteis dev Dentungsars und Gefimnungen dex Wienfhen, Teutfch.
€ Sviedridy
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I8 Bergeldinif der Claffen, NRedert und Sefprace.

Seievrich XVilbelm Silberfhlag, aus Magdeburg, revet von der Lrmordung
oes Prinsen Yilbelm von Granien. Teutfeh.

Carl Ludewig Schoning, aug Berlin, befchreibe die vechtmigige Sveude eines
Chrifien Hber feine Geburth, Teutfd).

Die jiwote lateinifthe Elaffe des Padagogii.

Carl Wilbelm Klipfel, aug Berlin, fhildert die Dankbartar fie die gefeegnete
Ernte, Tentfch.

Carl Srieverich Dorguth, aus Verlir, befchreibe dew Vaticanifchen Werg 3u
Rome  Stalianifch.

Tobann Georg von Yok, aud Mannheinr,

Carl Yilbelm Gebbard aus Schivedt, und

Jobann Beinvich Ring, ang Berlin, untervedess fich von dems anatomifthers
Heber, 3

Seiedrich X0ilbelm von Diestan, aud Leipsig, befchreibt das Leben des Churz
ficflen von dex Pfaly, Sviedrich UL Srang.

Die erfte bifforifthe Slaffe des Padagogii.

Sobann Chrifioph Seidel, aus Berlin, jeiget dew Lugen dex Aufrichtigheit, l
Seutfch. : :

Tean Pierre D Romainville, aug Orfeans, HAlt eite Lobrede anf dess rufifchen ‘
General Xeifmann, Rufifdh. |

~obann Gotslob Schifer, aus Berlin, Gevanten Gber die newen Gebiude in .
Hecling - Lat. Berfe. ,

Die dritte griechifche Claffe des Pddagogii.

Caxl Beinvich Anguf Schulse, aud Berlin,

Lebevecht Sviedevich Chriftian von Sreyberg, aus Kother, und

Jobann Carl YOulbelm Api, aus Bevlin, unterveden fich von der chinefifchen
Goldwaage. Teutfch.

Carl Lpbraim Schwars, aug Berlin, befchreibet die Rlagen des Schutigeifies
von Poblen, I, V.

Jobann Sriederich Laufer, aug Bevlin, {hildert den Gleichgiliger, 2
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Am 3weyten Tage von 9 Ubr Vormitrags,

Die erfte theologifthe Claffe der Teutfchen Schule. .
Die hiftorifche Elaffe der Mddgens Schule. % 0
Die evfte franydfifche Slaffe der Kunftichule. (8
Die dritte theologifche Claffe der Teutfchen Schule. i
Die etfte Rechenclaffe der Kunfifchule.

Die finfte theologifdye Slaffe der Teutfchen Schule.
Di¢e Manufacturcloffe.

Die erfte lateinifche Claffe der Kunftfchule.

Liachmittage von 2 Ubr. |
Die erfte ebrdifthe Claffe des Pddagogii. |

Sobann Chriftian Dvaun, aud Jehdenif, vedet vor dem Urfprunge der Kinftes 1t 1
Lareinifch, [

Carl Srieovich Luvewig von Taubenheim, jeiget 4ff es wicderfprechend fey oie LR

. Dorforge Gottes fire die Gattungen su glauben, und fie die Fndivious i
s Bugnar, Engl. di

Die algebraifthe Claffe des Padagogit, i

Jobann Sriedrich Serdinand Cube, aus Berlin, vergleicht die Kricgesbeloen mit
oen AM3aetyvern dex evfien Chriffen. T. B, 1
Sobann Gottlob Sunte, aug Berlin, jeiget daf Fein endlicher Geif obne Coeper l
wickerr, und alfo exiftiven ESnne, und daff diefes allein ein Vorsug des gllevz ‘

bSchfien Gifies fey, Sateinifch. : i
ZSobann Carl Seinvich Geifeler, aus Pripwalf, jeiget wie ndthig die feiibseitige it ‘:
Cultur der Werkseuge ver Sprade fey. Jrang. : 1

Die erfte fateinifthe Claffe des PAdagogii.

Georg XOilbelmr Sudemann, aug Bevlin, befehreibe die Sreudigeir eines Chriz
fien im Tovey S, .

Fobann




50 Berjeidhnif der Claffers, Neben urd Gefpradie,

~Jobann Goutbilf Schmidt, ans Derlin,

Sriedrich Wilbelm Steffens, and Sdydnbef, und

~Sohann Sviedrich Wiechow, aus Berlin, befchreiben eine s Aebung fhweve
OSugine exfundene Siafchine. Tentfch,

)":v Die pbl)ﬁcalifd)t Q(aﬁe bes ;D&bagog"‘

%ﬁz;uﬁ “ias Silberfdleg, aud Magdeburg, befchreibt in einev von ibm felofé

A ‘péefersigten Rede, die Peff 50 Davids Seiter. Sentfd.

~obann Stievrich Topfy aus Berlin, vedet von denBewwachtungen eines Ehrifien
in einfamen Stunden, Fentfch.

\Witbelm Seiedridy §ifcher, aus Potsoant, preifes die Girte und Nienjchenlicoe
an. Teutfid.

Die crfie mathematifdye Claffe 2es Pavagogiis

“Jobann Samuel Liedemanst, and Sglo in Uugars, jeiget in ciriee vor ibm felbfi
verfersigen Rede, die Wiistel und Abfichten der sunchmenden Ausbildoung
des menfdblichen Gefchlechts, und nimmt Abfdhico. Tentfeh. .

“obann Gerbard Teudelof, aud Ufchersleben, befchreibt in einer vor ibm felofi
verfeesigeen Rede die avf efebl der Ednigin Chriffing von Schweodent,
gefchebene Ainvichtung e Mionaldefchi, und winfther dem Yeggehenz
oen Gliks : :

Die Singecloffe,
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Farbkarte #13

uber das Verhalten der Menfdhen gegen die ihnen
cinfeuchrende Gewifheit dev geoffenbarten -
gottlichen Walhrheit.

ABomit
dever Kdnigl. Hochverordneten

Herren Obercuratoren
Crcellengen und Wohlgebohren

foie auch

alle hohe und geneigte Gonner und Freunde

ver Sdhulanitalten
jur
geneigten Bepwohnung der am 5™ und 6t October 1773
anguftellenden :

Shnlprifung ud Redendung

untecthanigft, geborfamft und evgebenft -

einfadet

Die Reakfdule

e

Derlin,
geoructt bep George Cudewig Winters Witere.

EUCIDS T St oo O e S

e RTH M Wra. T W, e




	Gedanken über das Verhalten der Menschen gegen die ihnen einleuchtende Gewißheit der geoffenbarten göttlichen Wahrheit
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Eintrag
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Verzeichniß der Classen, Reden und Gespräche. 
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Rückdeckel
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Colorchecker]



